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Gemeindeämter/Bürgerbüros

Gemeindeverwahltung 
Mohlsdorf-Teichwolframsdorf:
Straße der Einheit 6 · 07987 Mohlsdorf-Teichwolframsdorf

Telefon:	 (0 36 61) 4 53 00/Fax: (0 36 61) 45 30 17
E-Mail:	 verwaltung@md-td.de
Internet:	 www.mohlsdorf-teichwolframsdorf.de

Bürgerbüro/Einwohnermeldeamt Mohlsdorf: Str. der Einheit 6
Donnerstag:	 9:00 –12:00 Uhr und 14:00 –18:00 Uhr
Freitag:	 9:00 –12:00 Uhr (jede gerade Kalenderwoche)

Bürgerbüro/Einwohnermeldeamt Teichwolframsdorf: Hauptstr. 78a
Dienstag:	 9:00 –12:00 Uhr und 14:00 –18:00 Uhr
Freitag:	 9:00 –12:00 Uhr (jede ungerade Kalenderwoche)

Öffnungszeiten der Verwaltung: 
Dienstag:	 9:00 –12:00 Uhr und 14:00 –16:00 Uhr
Donnerstag:	 9:00 –12:00 Uhr und 14:00 –18:00 Uhr
Freitag:	 9:00 –12:00 Uhr

Zur Vermeidung von Wartezeiten ist weiterhin vorab die telefoni-
sche Vereinbarung von Terminen für die Bürgerbüros wünschens-
wert. Telefon: (0 36 61) 45 30 14 

Ortschaftsbürgermeister

Mohlsdorf (Herr Michael Täubert)
nach telefonischer Vereinbarung
Tel: (0 36 61) 45 30 10

Teichwolframsdorf (Herr Gerd Halbauer)
1. Dienstag im Monat von 17:00 bis 18:00 Uhr oder nach Vereinbarung
Hauptstraße 53 a 
07987 Mohlsdorf-Teichwolframsdorf
Telefon: (03 66 24) 2 02 04

Kontaktbereichsbeamter/Schiedsstelle

Kontaktbereichsbeamter Herr Kahlert
donnerstags von 14:30 –17:30 Uhr im Gemeindeamt Mohlsdorf
Telefon: (03661) 453052

Schiedsstelle Mohlsdorf-Teichwolframsdorf
Die Sprechzeiten der Schiedsstelle können jederzeit individuell 
vereinbart werden. Terminvereinbarungen bitte telefonisch unter 
(0 36 61) 4 53 00 oder per E-Mail schiedsstelle@md-td.de

 

Redaktionsschluss/Erscheinungstag

Termin Redaktionsschluss Termin Erscheinungstag

Freitag, 14. August 2026 Samstag, 05. September 2026

Freitag, 11. September 2026 Samstag, 03. Oktober 2026

Freitag, 16. Oktober 2026 Samstag, 07. November 2026

Wichtige Rufnummern

Rettungsleitstelle Gera
Kassenärztlicher Notfalldienst

(03 65) 8 38 93 91 00
116 117

Frauen in Not 
Frauenberatungsstelle
Diakonie-Verein Carolinenfeld e.V.

(01 71) 7 20 79 94
(0 36 61) 26 17

Kinder- und Jugendschutzdienst 
Diakonie-Verein Carolinenfeld e.V. „Die Insel“

(0 36 61) 4 42 58 98
(0 36 61) 4 42 58 99

Sorgentelefon (08 00) 0 08 00 80

Kindertagesstätten
„Regenbogen“ in Mohlsdorf
„Sonnenschein“ in Teichwolframsdorf
„Gänseblümchen“ in Waltersdorf

(0 36 61) 43 25 55
(03 66 24) 2 03 53
(03 66 23) 2 04 14

Schulen
Freie Regelschule Reudnitz
Grundschule Mohlsdorf
Grundschule Teichwolframsdorf

(0 36 61) 43 25 47
(0 36 61) 4 25 83
(03 66 24) 2 22 81

Landratsamt Greiz (0 36 61) 87 60

Stromversorgung
Kundenzentrum Weida (03 66 03) 53 48 00

TEAG Thür. Energie AG
Kundenservice (0 36 41) 8 17 11 11

TEN Thür. Energienetze GmbH & Co. KG
Störungsdienst Strom (24 h)
Störungsdienst Erdgas

(08 00) 6 86 11 66
(08 00) 6 86 11 77

Zweckverband TAWEG Greiz (0 36 61) 61 70

Entsorgungsgesellschaft „Umwelt“ Mehla (03 66 22) 56 80

Abfallwirtschaftszweckverband 
Grobmüll
Service-Nr.

(0 36 61) 47 80 20
(03 65) 8 33 21 50

Geraer Umweltdienste GmbH & Co. KG
Gelbe Tonne (08 00) 8 40 03 73

Sparkasse Gera-Greiz (03 65) 8 22 00

Pfarramt Mohlsdorf (0 36 61) 4 27 00

Pfarramt Reinsdorf (0 36 61) 6 34 01

Gemeinschaftspraxis Mohlsdorf
Frau Dr. med. Möhring/Frau Dipl.-Med. Rohleder (0 36 61) 43 21 21

Arztpraxis Teichwolframsdorf
Herr Dr. Thomas Helmer (03 66 24) 2 03 58

Zahnarzt
Dipl.-Stom. Holger Schneidenbach (03 66 24) 2 02 26

Mobiler Pflegedienst
„Kleeblatt“ Hauskrankenpflege GmbH
Life Star Intensiv- u. Hauskrankenpflege GmbH

(0 36 61) 32 39
(0 36 61) 87 00 37

Naturheilpraxis Silke Sturm (01 51) 50 01 48 29

Tierarztpraxis Dipl.-Vet.-Med. Gerd Reinhold (03 66 24) 2 04 96

Postpoint Kahmer (0 36 61) 43 32 54

Poststelle in Teichwolframsdorf (03 66 24) 3 10 57

Post- & Paket-Shop Reudnitz (0 36 61) 4 40 50

Fahrdienste
Herr Andreas Trommer
Herr Edgar Schneider

(0 36 61) 43 36 72
(03 66 24) 2 04 56

„Bienenschwarm-Hotline“
Imkerei Wünscher & Rößler, Reudnitz (01 71) 4 60 63 06

Netkom Service-Nummer (03 61) 60 00 60 33

Netkom Servicetechniker
Computerservice von A–Z, H. Pelz (0 36 61) 45 34 42
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Informationen der Gemeindeverwaltung 

Baumaßnahme an der L 1085 in Teichwolf-
ramsdorf im Zeitplan
Die Bauarbeiten an der Ortsdurchfahrt Teichwolframsdorf (L 1085) 
schreiten planmäßig voran. Der erste Bauabschnitt vom Ortseingang 
bis zur Talstraße 18a ist bereits abgeschlossen.

Im zweiten Bauabschnitt bis zur Einfahrt der Turnhalle wurden die 
Trinkwasser- und Regenwasserleitungen verlegt. Der Gehweg wird 
entsprechend des Baufortschritts hergestellt. Zudem wurden im 
Zuge der Tiefbauarbeiten Elektroanlagen neu geordnet bzw. erneu-
ert. Derzeit laufen die Vorbereitungsarbeiten für den Straßenbau. 
Nach aktuellem Stand befinden sich die Arbeiten im vorgesehenen 
Zeitplan. Die Umrüstung der Straßenbeleuchtung auf moderne LED-
Technik soll im weiteren Bauablauf in einem Zuge erfolgen.

Rad- und Wirtschaftsweg an der L 1086: 
Bauarbeiten verlaufen planmäßig
Die Bauarbeiten am Rad- und Wirtschaftsweg entlang der L 1086 auf 
der ehemaligen Bahntrasse kommen gut voran. Nach der Beräumung 
der alten Bahnschwellen wurde der Radweg profiliert. Derzeit wer-
den der neue Wegeverlauf, das Planum sowie der Wegekörper, ein-
schließlich der Verfestigung, hergestellt. Zudem werden vorhandene 
Wasserdurchlässe erneuert.

Als nächster Arbeitsschritt erfolgt der Einbau der Frostschutzschicht. 
Die aktuellen Bauabschnitte sollen zunächst vollständig fertigge-
stellt werden. Ab Mitte August werden die Arbeiten in den Berei-
chen fortgesetzt, die aufgrund naturschutzrechtlicher Vorgaben bis-
lang nicht bearbeitet werden konnten.
Für den Ausbau des Wirtschaftsweges wurden Fördermittel bewil-
ligt. Den entsprechenden Zuwendungsbescheid hat die Gemeinde 
vom Thüringer Landesamt für Landwirtschaft und Ländlichen Raum 

(TLLLR) erhalten. Die Baumaßnahme befindet sich derzeit im vorge-
sehenen Zeitplan.

Gemeinschaftsprojekt für moderne Beleuch-
tung in Sorge-Settendorf
In Sorge-Settendorf konnten 16 LED-Austauschleuchten im Rah-
men eines gelungenen Gemeinschaftsprojekts installiert werden. 
Den Austausch setzten unsere Mitarbeiter des Bauhofs, unter Lei-
tung von Jörg Senf, gemeinsam mit einer örtlichen Elektrofirma um. 
Zusätzlich stellte die Agrar GmbH Teichwolframsdorf einen JCB-
Hubsteiger zur Verfügung und unterstützte damit die Maßnahme. 

 
Allen Beteiligten gilt mein herzlicher Dank. Durch diese gemeinsame 
Maßnahme wurde unsere Gemeindekasse spürbar entlastet.
 
Götz Fritsch, Bürgermeister

Entwurf des Abfallwirtschaftskonzepts 
2027–2032 liegt aus
Bürgerbeteiligung bis 31. August 2026

Der Abfallwirtschaftszweckverband Ostthüringen (AWV) hat den 
Entwurf des neuen Abfallwirtschaftskonzepts für den Zeitraum 2027 
bis 2032 veröffentlicht. Das Konzept legt die zukünftige Ausrichtung 
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der Abfallwirtschaft im Landkreis Greiz fest und enthält unter ande-
rem Aussagen zur Abfallvermeidung, Wertstoffsammlung sowie zur 
Weiterentwicklung der Entsorgungsinfrastruktur.
Für die Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Mohlsdorf-Teichwolf-
ramsdorf bleiben die bewährten Entsorgungsstrukturen mit dem 
IDENT-System und der regelmäßigen Abfallabfuhr erhalten. Dar-
über hinaus sind unter anderem die Weiterentwicklung der Bioab-
fallsammlung sowie Anpassungen bei den Recyclinghöfen und der 
Wertstofferfassung vorgesehen.
Alle Interessierten haben im Rahmen der gesetzlichen Öffentlich-
keitsbeteiligung bis 31. August 2026 die Möglichkeit, Hinweise, Anre-
gungen oder Stellungnahmen zum Entwurf einzureichen. Diese kön-
nen per E-Mail an abfallwirtschaft@awv-ot.de oder schriftlich an 
den Abfallwirtschaftszweckverband Ostthüringen übermittelt wer-
den. Der vollständige Entwurf des Abfallwirtschaftskonzepts ist auf 
der Internetseite des AWV Ostthüringen abrufbar:
https://www.awv-ot.de/files/19EEF0C244C/ENTWURF%20Abfall-
wirtschaftskonzept%202027%20bis%202032.pdf

Der Zweckverband TAWEG informiert
Arbeiten an Hausinstallationen der Wasserversorgung nur durch 
eingetragene Fachbetriebe zulässig

Trinkwasser ist ein unersetzliches Lebensmittel und unterliegt deshalb 
bei der Gewinnung, der Aufbereitung, beim Transport im Rohrnetz 
und bis zur letzten Auslaufarmatur in Ihrer Wohnung strengen gesetz-
lichen Regeln und Normen. Das Gesundheitsamt überwacht deshalb 
die Einhaltung der Grenzwerte gemäß Trinkwasserverordnung.
Für die ordnungsgemäße Errichtung, Erweiterung und Unterhaltung 
der Kundenanlage, mit Ausnahme des Wasserzählers, so das Bun-

desgesetz in Verbindung mit § 9 der Wasserbenutzungssatzung des 
Zweckverbandes TAWEG (WBS), ist der Anschlußnehmer verant-
wortlich. Die Anlage darf nur unter Beachtung der Vorschriften der 
Satzung und anderer gesetzlicher oder behördlicher Bestimmungen 
sowie nach den anerkannten Regeln der Technik errichtet, erweitert, 
geändert und unterhalten werden. Es dürfen nur Materialien und Ge-
räte verwendet werden, die entsprechend den anerkannten Regeln 
der Technik beschaffen sind. Zeichen einer anerkannten Prüfstelle 
(z.B. DIN oder DVGW) bekunden, dass diese Voraussetzungen er-
füllt sind.
Die Errichtung der Anlage und wesentliche Veränderungen dürfen 
nur durch ein Installateurunternehmen erfolgen, das in einem Instal-
lateurverzeichnis eingetragen ist.
Der Betreiber hat zwar die Verantwortung für die Trinkwasserinstal-
lation, ist aber in der Regel nicht in der Lage und damit berechtigt, 
die notwendigen technischen Maßnahmen zum Schutz des Trink-
wassers vor Verunreinigungen zu treffen sowie Arbeiten an der Trink-
wasserinstallation durchzuführen. Im Interesse Ihrer Gesundheit 
sollten Sie sich stets davon überzeugen, ob der an Ihrer Hausinstal-
lation tätige Installateur eine Eintragung im Installateurverzeichnis 
besitzt und damit eine Gewähr bietet, dass die Installation zu Ihrem 
Schutz nach den anerkannten Regeln der Technik ausgeführt wird. 
Die eingetragenen Installateurunternehmen haben ihre Befähigung 
für Arbeiten an der Hausinstallation nachgewiesen und mit der Ein-
tragung einen Installateurausweis zur Legitimation erhalten und sind 
berechtigt ein Werkstattschild anzubringen.
Der Fachmann weiß auch, dass eine vom Zweckverband TAWEG ge-
nehmigte Eigenversorgungsanlage, für die Bewirtschaftung des Gar-
tens, zur Tierhaltung oder ähnliches, keine Verbindung zur Trinkwas-
serinstallation haben darf, damit das von uns gelieferte Trinkwasser 
in Ihrer Kundenanlage nicht durch unsachgemäße Hausinstallation 

Zweckverband TAWEG - Installateurverzeichnis „Gera-Reuß“ 

Firma PLZ/Ort Straße Rufnummer

Heizung & Sanitär Meyer 07980 Berga-Wünschend. Brauhausstraße 4 (036623) 20260

Andreas Koch Meisterbetrieb für Heizung-Sanitär-Solaranlagen 07973 Greiz Kleingeraer Weg 7a (03661) 671132

Böhm und Döring, Heizungstechnik 07973 Greiz Neumühler Gartenweg 8 (03661) 434311

Ehrenpfordt u. Geßner, Meisterfachbetrieb, Gas-Sanitär-Heizung-Solartechnik 07973 Greiz Irchwitzer Straße 84 (03661) 671343

Frank Baumert, Heizung - Lüftung - Sanitär - Installation 07973 Greiz Höhenweg 43 (03661) 672034

Frommelt, Heizung & Sanitär 07973 Greiz Obere Waltersdorfer Str. 8 (03661) 673029

Geschw. Gans GbR, Meisterbetrieb für Sanitär u. Heizung 07973 Greiz Goethestraße 16 (03661) 41891

Golle, Heizungsbau GmbH 07973 Greiz Reichenbacher Straße 216 (03661) 673488

Heizungsbau Schenderlein 07973 Greiz Heinrich-Fritz-Straße 13 (03661) 3173

Holger Frantz, Sanitär-Heizung-Lüftung-Klempnerei 07973 Greiz Auf der Windhöhe 2 (03661) 70830

Joachim Frantz, Installateur- u. Klempnermeister 07973 Greiz Mönchsweg 4 (03661) 2950

Meisterbetrieb Ronny Heidemann 07973 Greiz Vogtlandblick 1 (03661) 4380942

Michael Hoffmann, Sanitär-u. Heizungstechnik 07973 Greiz An der Salzmest 22 (03661) 67 06 93

Ralf Steiniger - Meisterbetrieb, Klempnerei, Sanitär-Heizung-Montage 07973 Greiz Irchwitzer Straße 22 (0151) 26547879

Reinhold & Hentschel GmbH, Heizung-Lüftung-Installation 07973 Greiz Lutherplatz 10 (03661) 482003

René Berger, Meisterbetrieb Gas- u. Wasserinstallation 07973 Greiz Reichenbacher Straße 102 (03661) 675832

Siegmar Malz e.K., Heizung-Bad-Klempnerei-Elektro 07973 Greiz Mohlsdorfer Straße 22 (03661) 433539

Svend Grünler, Meisterfachbetrieb 07973 Greiz Tannendorfplatz 2 (03661) 2310

Uwe Werner, Heizung-Sanitär-Installation 07973 Greiz Sorbenstraße 3 (0174) 8084746

Verso-Tech GmbH 07973 Greiz Tannendorfstraße 7 (03661) 4429880

Steffen Krahl, Heizung & Sanitär 07957 Langenwetzendorf Neugernsdorf 31a (036625) 21 830

Andreas Feustel, Meisterbetrieb, Wärme, Kälte-Gas-Wasser, Rohrleitungsbau 07987 Mohlsdorf-Teichw. Beethovenstraße 28 (03661) 436106

Claus Schrinner, Heizungen & Service 07987 Mohlsdorf-Teichw. Äußere Greizer Straße 14 (03661) 432474

Holger Kanis, Heizung-Sanitär-Klempnerei 07987 Mohlsdorf-Teichw. Raasdorfer Straße 7 (03661) 42863

Reiner Vetterlein, Klempnerei-Sanitärinstallation-Heizungsbau 07987 Mohlsdorf-Teichw. Ahornweg 1 (036624) 20476

Steffen Grünke, Heizung & Sanitär 07987 Mohlsdorf-Teichw. Ortsstraße 13 (03661) 670010

Uwe Sommer, Heizung-Sanitär-Solartechnik 07987 Mohlsdorf-Teichw. Bahnhofstraße 1b (036624) 20925
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beeinträchtigt wird bzw., dass Rückwirkungen auf das öffentliche 
Trinkwassernetz ausgeschlossen werden. Auch hat die Installation 
hauseigener Druckerhöhungsanlagen durch entsprechende Fachbe-
triebe zu erfolgen. Fachgerechte Beratung und Ausführung bei der 
Wasserinstallation samt nachfolgendem Service bieten die Gewähr, 
dass der Kunde vor Schaden klug und (versicherungs-) geschützt ist.
Weitere Informationen sowie das aktuelle Installateurverzeichnis für 
Unternehmen im Zuständigkeitsbereich des Zweckverbandes TA-
WEG finden Sie auf der Internetpräsenz unter www.taweg-greiz.de. 
Für weitere Fragen, auch hinsichtlich der Eintragung eines Fachbe-
triebes in das Installateurverzeichnis wenden Sie sich bitte direkt te-
lefonisch über die (03661) 6170 an uns.

Ihr Zweckverband TAWEG

Mehr Schutz bei Hitze: 
Neue digitale Angebote für Thüringen

Zum bundesweiten Hitzeaktionstag hat der Freistaat Thüringen zwei 
neue digitale Angebote zur Hitzevorsorge gestartet. Die neue Thü-
ringer Kühle-Orte- und Erfrischungskarte (https://rekis.hydro.tu-
dresden.de/KUEHLE_ORTE/index.html) zeigt landesweit Orte zur 
Abkühlung, darunter Parks, Gewässer, Freibäder, Trinkbrunnen und 
weitere öffentliche Aufenthaltsorte. Die Karte ist auch mobil nutzbar.
Ergänzend informiert das neue Internetportal https://hitze.thuerin-
gen.de/ über Hitzeschutz und UV-Schutz. Dort finden Bürgerinnen 
und Bürger praktische Verhaltenstipps, aktuelle Hitzewarnungen so-
wie Informationsmaterialien für verschiedene Zielgruppen.

Mit den neuen Angeboten sollen die Menschen in Thüringen dabei 
unterstützt werden, sich besser auf zunehmende Hitzeperioden vor-
zubereiten und gesundheitliche Risiken zu vermeiden. 

Amtsblätter erschienen
Am 05. Juni 2026 ist das Amtsblatt Nr. 04-2026 erschienen. Es enthält 
die Bekanntmachungen: 

	– Bekanntmachung der Beschlüsse aus der Gemeinderatssitzung 
vom 31. März 2026

	– Bekanntmachung der Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2026

Informationen aus den Kindergärten

Kita „Sonnenschein“
Vom Kälbchen bis zur Milchkuh – ein Vormittag in der Teichwolf-
ramsdorfer Agrar GmbH

Seit vielen Jahren ist der Besuch der „Teichwolframsdorfer Agrar 
GmbH“ eine feste Tradition und gehört zu den Ausflügen der Vor-
schulkinder der Kita „Sonnenschein“ aus Teichwolframsdorf auf
jeden Fall dazu. So wanderten wir auch in diesem Jahr wieder zur 
dorfeigenen Milchviehanlage.
Dort angekommen, wartete schon Eric Simon auf uns, um den Kin-
dern die Tiere näher vorzustellen und Wissenswertes über die Kälb-
chen, Milchkühe und Rinder zu vermitteln. Die Besichtigung der ver-
schiedenen Ställe war für die Kinder sehr interessant und vor allem 
von den Kälbchen waren alle begeistert. Die Kinder kamen mit Herrn 
Simon ins Gespräch, stellten Fragen und ließen sich vieles erklären. 
Das aus der Milch der Teichwolframsdorfer Agrar GmbH auch Moz-
zarella in Italien hergestellt wird, sorgte für Begeisterung bei den Kin-
dern. Zum Probieren gab es sogar diesen Mozzarella mit in die Kita. 
Ein weiteres Highlight war das „Stroh-Labyrinth“, welches noch vom 
Hoffest aufgebaut war. Ziel war es, den Weg aus dem Labyrinth zu 
finden - was für die Kinder natürlich kein Problem war.

Am Ende des Vormittags hatte Eric Simon noch eine Überraschung 
für die Kinder. In Kleingruppen gab es eine Fahrt im Häcksler, worü-
ber sich natürlich alle Kinder sehr gefreut haben.

Schulanfänger und Herr Eric Simon

Wir bedanken uns auf diesem Wege ganz herzlich bei Eric Simon für 
diesen tollen und informativen Vormittag.

Die Schulanfänger verabschieden sich
„Wir sagen Tschüß und auf Wiedersehen, die Kita-Zeit war wunder-
schön!“ In der Woche vom 29. Juni bis 3.Juli 2026 hieß es in der Kita 
„Sonnenschein“ in Teichwolframsdorf – „Schulanfängerabschluss-
woche“ für unsere 11 Vorschulkinder. Die letzte Woche, wo nochmal 
alle Kinder und Gruppenerzieherinnen der Spatzengruppe im Kinder-
garten sind, bevor der ein oder andere in den Urlaub startet oder sich 
bald aus der Kita verabschiedet. Die Erzieherinnen hatten kleine und 
große Überraschungen vorbereitet.

Am Dienstag, dem 30. Juni 2026, war eine Wanderung nach Wald-
haus geplant – leider spielte das Wetter nicht so mit und der Aus-
flugsplan wurde geändert. Also gab es Kino im Kindergarten mit „Die 
Schule der magischen Tiere“ und im Anschluss fand ein gemütliches 
Picknick im Gruppenraum statt, wo die liebevoll gefüllten Brotdosen 
verspeist wurden. Nach dem Mittag wagten wir uns doch nach drau-
ßen um Richtung Feuerwehr zu wandern, wo wir dann überrascht 
wurden, denn plötzlich kam die „Tschu-Tschu-Bahn“ von Zölle-Rei-
sen angefahren. Alle Schulanfänger waren sofort begeistert und die 
Fahrt konnte losgehen. Mit lustiger Musik und bester Stimmung ging 
es Richtung Trünzig, durch Langenbernsdorf und zurück nach Teich-
wolframsdorf. Wir bedanken uns bei dem netten Fahrer von „Zölle-
Reisen“, dass er so flexibel war und die Fahrtstrecke so problemlos 
geändert hat.

Am Mittwoch ging es auf eine kulinarische Reise nach Italien. Auf 
Wunsch der Kinder bereiteten wir gemeinsam ein leckeres Mittag-
essen zu. Dabei entstanden drei individuell belegte Pizzen, sodass 
für jedes Kind etwas dabei war. Unser Spatzenzimmer verwandelte 
sich in das Restaurant „Bella Sonnenschein“ und so schmeckte die 
Pizza bei italienischer Musik gleich noch besser. Der Donnerstag be-
gann mit einem ausgiebigen Frühstück und danach starteten wir bei 
bestem Wetter unsere Wanderung zum Wunschziel der Kinder – un-
serem „Spazenteich“. Einer von vielen Teichen in unserem schönen 
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Teichwolframsdorf, idyllisch gelegen hinter dem Sommerbad. Der 
Name für diesen Teich – „Spatzenteich“ – wurde schon vor einigen 
Jahren von den Kindern ausgewählt und ist seitdem ein beliebtes 
Ausflugsziel der Gruppe. Dort wurde gespielt, gebaut, die Schildkrö-
te vom Steg aus beobachtet und ein kleines Picknick durfte natürlich 
auch nicht fehlen.

Der Höhepunkt der Woche stand am Freitag, dem 3. Juli 2026, auf 
dem Programm. Das diesjährige Zuckertütenfest mit unseren 11 
Schulanfängern. Als Gäste kamen alle stolzen Eltern, Großeltern und 
Geschwister. Zu Beginn zeigten die Schulanfänger mit einem kleinen 
Programm ihr Können. Mit den „Verliebten Zahlen“ oder „Dorfkin-
der“ kam beste Stimmung auf. Bei dem Abschlusslied „Gute Laune“ 
blieb dann keiner mehr auf seinem Platz sitzen und alle tanzten mit. 
Im Anschluss gab es die 1.Überraschung des Nachmittags. Die Plät-
ze auf der Bühne wurden getauscht und die Kinder durften die Zu-
schauer sein – sie wurden mit einem Theaterstück ihrer Eltern über-
rascht. In den Hauptrollen waren „Hänsel & Gretel“ und diese beiden 
trafen im Wald „Hans im Glück“, „Schneewittchen“, „Schneeweiß-
chen & Rosenrot“ sowie „Rotkäppchen“ und lernten, wie wichtig es 
ist die Schule zu besuchen. Es wurde viel gelacht und der Beifall fiel 
genauso groß aus, wie der für die Vorschüler. Aber nicht nur das war 
eine Überraschung der Eltern, denn danach wurden die Erzieherin-
nen mit lieben und dankbaren Worten geehrt und beschenkt. Natür-
lich haben es sich die Eltern auch nicht nehmen lassen, ein Geschenk 
für die gesamte Kita vorzubereiten und als Erinnerung für die Schul-
anfänger 2026 zu hinterlassen. Im hinteren Teil des Gartens warte-
te die Enthüllung des Geschenks – ein großes Klangspiel für unsere 
„Sinnesecke“. Musizieren unter freiem Himmel ist nun kein Problem 
mehr – wir sind immer noch überwältigt und sagen DANKE!

Nach all diesen Überraschungen ging es auf „Waldschatzsuche“ und 
alle Kinder waren voller Eifer dabei. Im Kindergarten wieder ange-
kommen, wurden die Kinderaugen groß und der Schatz gesichtet – 
ein reich gefüllter Zuckertütenbaum. Zur Überraschung aller Kinder, 
gab es sogar nicht nur eine sondern gleich zwei Zuckertüten für jedes 

Kind. Auf jedes Kind wartete, neben der Zuckertüte vom Kindergar-
ten, eine handgefertigte und personalisierte Zuckertüte, welche von
Frau Haun für jedes Kind gehäkelt wurde. Ein großes Dankeschön für 
diese Mühen. Nach dieser Aufregung ging es in ein vergnügtes Spie-
len über, während die Eltern ein leckeres Büfett vorbereiteten. Zum 
Abendessen gab es dann leckere Hot Dogs oder Burger zum selbst 
belegen, zahlreiche Salate und weitere Köstlichkeiten. Der Tag wur-
de mit einer Übernachtungsparty abgerundet und war ein besonde-
res Erlebnis für jedes Kind. Ein rundum gelungener Tag ging so zu 
Ende und wird noch lange in Erinnerung bleiben. 

Wir wünschen allen Schulanfängern einen tollen Start in die Schule 
und freuen uns, das wir die Kinder in unserer Kita „Sonnenschein“ auf 
ihrem Weg dorthin begleiten durften.

Kita „Regenbogen“
Eine erlebnisreiche Zeit rund um den Kindertag

Eine Festwoche der ganz besonderen Art gestalteten die Erzieherin-
nen und Erzieher der Kita „Regenbogen“ für alle Kinder rund um den 
Kindertag. Am Montag, dem 01.06.2026, standen mutige und spon-
tane Erzieher auf der Bühne im Garten und zeigten den Kindern das 
Theaterstück „Der Wolf und die 7 Geißlein“. Es war gar nicht so ein-
fach, die Einfälle der Kinder noch mit zu berücksichtigen und einzu-
bauen – gelang aber bestens. Der tobende Applaus aller Kinder er-
freute die Darsteller sehr. Als dann auch noch das Eisauto um die 
Ecke bog, war die Freude am Kindertag perfekt.
Am Dienstag waren die Schulanfänger zu einem musikalischen Aus-
flug nach Reichenbach ins Neuberinhaus unterwegs. Dort erlebten 
sie, wie man mit Orchestermusik Gefühle darstellt und wie man sich 
als Clown verhalten muss, um mit den Musikern mitzuspielen. Die 
Jüngeren schauten sich Märchen und Peppa Wutz im Kino hier im 
Haus an und freuten sich über Popcorn. 

Mittwochs trafen sich alle Kinder und ihre Erzieher auf dem Sport-
platz in Mohlsdorf und rannten und sprangen quer über den großen 
Fußballplatz. Die Erzieher hatten viele Stationen vorbereitet und die 
Küchenfeen hatten ein Mittagspicknick mitgebracht. Wir bedanken 
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uns beim FSV Mohlsdorf herzlich, dass wir den Platz jedes Jahr wie-
der nutzen können.
Donnerstag führten die Tanzkinder ihr Programm „Endlich Urlaub“ 
auf und unser Kita-Song feierte Premiere! Wir haben zur Weiterbil-
dung im März uns einen eigenen Song geschrieben und singen nun 
mit großer Lautstärke „Kindergarten Regenbogen – hier sind wir zu 
Haus!“ Dieses Lied sangen wir am Freitag zum Sommerfest all unse-
ren Besuchern vor, die begeistert mitklatschten und sich über das 
Lied freuten. Ehe wir uns in die Festvorbereitungen stürzten, erleb-
ten wir mit den Kindern am Vormittag einen besonderen Zauberer: 
Tobias Lange brachte alle mit seinen Zauberhüten zum Lachen und 
verblüffte die Erzieherinnen mit seiner Gabe, Hasen wegzuzaubern 
oder noch mehr Hasen herzuzaubern. Zum Sommerfest zauberten 
Mitarbeiter der Allianz – Versicherung: Sie spendeten dem Kinder-
garten 500,00 Euro – damit war der Ausflugstag gesichert! Außer-
dem bekamen wir von Familie Harpeng eine neue Musikbox gespon-
sert, da unsere alte immer noch zu leise für die vielen, vielen Gäste 
war. Dankeschön dafür. Die Box bereichert nun auch unsere Tanz-
gruppe. Ja, Ideen für Spendenmittel gibt es in unseren Kindergarten 
bekanntlich genug – haben wir dieses Jahr doch gemerkt, dass der 
Zahn der Zeit an unseren Außensitzmöbeln nagt. Am Dienstag gab 
es dann zum Abschluss einen großen Ausflugstag für alle. Es ging für 
unsere Kleinen bei herrlichem Sonnenschein mit der Pferdekutsche 
nach Waldhaus und für alle anderen nach Hirschfeld in den Tierpark. 
Hier bestaunten wir den Nachwuchs der Wasserschweine und Emus, 
entdeckten ein kleines Känguru im Beutel und Störche hoch oben 
im Baum. Zu Mittag bekochte uns die Bärenschänke, hier konnten 
wir uns nach einem heftigen Platzregen auch wieder aufwärmen und 
etwas trocknen. Das Busunternehmen Hühn brachte uns wohlbe-
halten am frühen Nachmittag wieder zurück in die Kita. Mit diesem 
Ausflug ging eine erlebnisreiche Zeit für die Kinder zu Ende. 
Jetzt stehen die Sommerferien vor der Türe, wir hoffen auf viele Son-
nentage zum Matschen und Planschen im Garten, zum Frühstücken 
im Grünen oder zum Genießen der Mittwochsfeste, die jedes Jahr in 
den Ferien von den ErzieherInnen unserer Kita liebevoll vorbereitet 
werden. Wir berichten! 

C. Seidel aus dem Kindergarten „Regenbogen“

Nachgeschaut!

Nachdem wir im Frühling schon einmal den Naturschaugarten der 
Kleingartenanlage „Baumschule“ in Mohlsdorf besuchten, wollten wir 
nun einmal nachschauen, welche Insekten hier eingezogen sind. Und 
tatsächlich – das Wetter spielte am Freitag, dem 19. Juni hervorragend 
mit, wir konnten uns auf den Weg machen und erlebten eine inter-
essante und arbeitsreiche Stunde im Garten. Ob Libellen, Wasserläu-
fer oder Gelbrandkäfer, Bienen, Kellerasseln oder verschieden große 
Ameisen – überall gab es kleine Krabbler und Summer zu bestaunen – 
man musste nur etwas Geduld mitbringen. Im Anschluss an die Beob-
achtungsrunde, bei der die Kinder genau wussten, was sich seit dem 
Frühling verändert hatte, konnten sie den Wasserlauf bestaunen und 
dann helfen, anfallende Arbeiten zu verrichten. So gab es ein „Team 
Gießen“ und ein „Team Heu“– beide Teams packten wirklich gut mit 
an und zeigten uns, dass Gartenarbeit wirklich Spaß machen kann. 

Als es dann noch eine Schüssel Wasser zum Abkühlen und eine Eis-
Belohnung gab, war der Arbeitstag für die „Gartenkinder“ perfekt. 
Für den nächsten Arbeitseinsatz und die Besichtigungsrunde haben 
sich schon wieder Kinder angemeldet. Wir hoffen, die Zusammen-
arbeit bleibt so freudvoll! Wir bedanken uns bei Frau Gottstein und 
Herrn Mölleken ganz herzlich. Die Kinder, die mit waren, erlebten 
sich als wichtig und waren richtig stolz auf ihre Arbeit. So lernten 
sie nicht nur das Gärtnern im Naturgarten, sondern auch, wie viel 
Freude das gemeinsame Tun und Helfen machen kann. Mit unseren 
Projektideen zum Thema „Insekten- und Bienenfreund“ konnten wir 
auch die Jury in Erfurt überzeugen. Wir sind zur Prämierung der bes-
ten Ideen im September nach Erfurt eingeladen. Auf diese Veranstal-
tung sind wir nun schon ganz gespannt, wir berichten dann davon!

Informationen aus den Schulen

Grundschule Mohlsdorf
Demokratie hautnah erleben – Viertklässler besuchen den 
Thüringer Landtag

Im Rahmen ihres Sachunterrichts, unternahmen die Klassen 4b am 
22. Juni 2026 und 4a am 1. Juli 2026 einen Ausflug in die Thüringer 
Landeshauptstadt Erfurt. Ziel war der Besuch des Thüringer Land-
tags, bei dem die Schülerinnen und Schüler einen spannenden Ein-
blick in die Arbeit des Parlaments und die Aufgaben der Abgeordne-
ten erhielten.
Nach einer Einführung in die Arbeitsweise des Parlaments, konnten 
die Kinder selbst aktiv werden: In einem Rollenspiel schlüpften sie in 
die Rollen von Abgeordneten und diskutierten über die Frage, ob die 
Ferien verlängert werden sollten. Dabei erlebten sie anschaulich, wie 
Meinungsbildung, Diskussionen und demokratische Entscheidungen 
im Parlament ablaufen.

Nach dem gemeinsamen Mittagessen, führte der weitere Ausflug in 
die Erfurter Altstadt. Begleitet wurden die Schülerinnen und Schüler 
vom Thüringer Minister für Bildung, Wissenschaft und Kultur, Herrn 
Christian Tischner, der interessante Einblicke in die Geschichte der 
Landeshauptstadt vermittelte. Gemeinsam erkundeten sie den Er-
furter Dom, erfuhren Wissenswertes über die heilige Elisabeth und 
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besuchten anschließend die Krämerbrücke, wo zum Abschluss noch 
ein Eis genossen wurde. Die Exkursion bot den Kindern eine gelun-
gene Verbindung aus politischer Bildung, Geschichte und gemein-
schaftlichem Erleben. Viele neue Eindrücke und spannende Erfah-
rungen werden ihnen sicherlich noch lange in Erinnerung bleiben.

M. Wetzel und Jonathan

Gemeinschaftsprojekt: 
Neue Wandertafel für Mohlsdorf
Die Klasse 4a der Grundschule Mohlsdorf beteiligte sich an der Er-
neuerung der Wandertafel im Gotthold-Roth-Park und kümmerte 
sich um die in die Jahre gekomene Holzkonstruktion. Mit viel Fleiß 
und Sorgfalt schliffen die Kinder die Holzteile, klebten die Flächen 
sorgfältig ab und gaben dem Holz einen neuen Anstrich.
Unterstützt wurde das Projekt von mehreren Partnern: Der Ort-
schaftsrat Mohlsdorf stellte die benötigte Farbe zur Verfügung, der 
Landkreis Greiz lieferte das digitale Kartenmaterial für die neue 
Wanderkarte und die Firma Täubert-Design übernahm als Sponsor 
den Druck und die Montage der neuen Karte.

Zusätzlich erhielt die Wandertafel einen wetterfesten Flyerhalter. 
Dort liegen nun Informationsflyer über das Naherholungsgebiet 
Waldhaus aus. Damit werden Einheimische sowie Gäste wieder dazu 
eingeladen, unsere schöne Region und die vielfältigen Wanderwege 
rund um Mohlsdorf und Waldhaus zu entdecken.
Das Projekt zeigt, dass auch kleine Hände einen wichtigen Beitrag zu 
etwas Großem leisten können. Gemeinsamen haben Ehrenamtliche 
aus Schule, Ortschaftsrat, Landkreis und regionalen Unternehmen 
etwas geschaffen, das das Ortsbild bereichert und vielen Menschen
noch lange Freude bereiten wird.

Informationen aus dem Gemeindegebiet

Feuerwehr- und Heimatverein Kahmer e.V.
Unter dem Motto „Sichtbarkeit und Ehrenamt“ möchten wir auf die 
wachsende Bedeutung freiwilligen Engagements aufmerksam ma-
chen. Ob in einem Verein, bei der Feuerwehr oder in anderen hel-
fenden Organisationen – Ehrenamt ist unverzichtbar für eine funk-

tionierende Gemeinschaft. Es 
steht für Zusammenhalt, so-
ziale Integration und dafür, 
Verantwortung füreinander 
zu übernehmen. Was früher 
selbstverständlich war, ge-
hört heute zu den wichtigsten Aufgaben der Vereine: Menschen für 
das Ehrenamt zu begeistern und langfristig zu binden.
Mit Unterstützung der Deutschen Stiftung für Engagement und Eh-
renamt konnten wir auf der Mohlsdorfer Salatkirmes einen umfang-
reichen Infostand rund um das Thema Vorbeugen – Helfen – Retten 
gestalten. Neben einer kleinen Technikschau und der Präsentation 
unserer Fahrzeuge, erklärten wir Interessierten die vielfältigen Auf-
gaben der Feuerwehr und zeigten, wie wichtig unser Einsatz für die 
Gemeinschaft ist. Ziel war es, die Akzeptanz für unser ehrenamtli-
ches Wirken zu stärken und neue Mitglieder zu gewinnen – beson-
ders für die Jugendfeuerwehr.

Unterstützt wurden wir dabei von der Mohlsdorfer Wehr, dem THW 
Reichenbach, der Rettungsambulanz Greiz sowie der Drohnengrup-
pe, die ihre Arbeit ebenfalls vorstellten. Ein besonderes Highlight war 
unser Glücksrad: Mit dem richtigen Dreh gab es einen Löscheimer zu 
gewinnen – ein praktisches Utensil für jeden Haushalt und zugleich 
ein Denkanstoß für mehr freiwilliges Engagement. Die Nachfrage 
war groß, unsere Stände zeitweise dicht umlagert und die Löschei-
mer schnell vergriffen.
Unsere nächste Station ist am 22.08.2026, anlässlich 120 Jahre Feuer-
wehr in Gottesgrün. Schaut vorbei, informiert euch und unterstützt 
unser Engagement für die Gemeinschaft.

Eure freiwilligen Helfer
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Starke Bilanz für den Schützenverein  
Teichwolframsdorf bei Vereins- und Kreis-
meisterschaften
Der „Schützenverein Teichwolframsdorf 1848 e.V“. blickt auf ein sehr 
aktives und erfolgreiches erstes Wettkampfhalbjahr 2026 zurück. Den 
Auftakt bildete am 7. März die Vereinsmeisterschaft im eigenen Ver-
einsheim. Geschossen wurde in den Disziplinen Großkaliberrevolver, 
Kleinkaliberpistole, Kleinkalibergewehr sowie um den Champions-
pokal. Schützenkönig 2026 wurde Tim Zoschke mit 88 Ringen. Den 
Championspokal gewann Marcus Wagner mit 215 Ringen. In den Ein-
zeldisziplinen setzten sich Holger Wagner, Kevin Schneider und Ma-
rio Häberer durch. Auch auf Kreisebene war der SV Teichwolframsdorf 
anschließend stark vertreten. Stattgefunden haben unter anderem die 
Kreismeisterschaften in den Großkaliber-Kurzwaffen vom 19. bis 21. 
März in Zeulenroda, die Sportpistolen-Wettkämpfe vom 7. bis 9. Mai in 
Teichwolframsdorf sowie die Gewehrwettbewerbe im Juni in Zeulen-
roda. Der Verein nahm dabei in mehreren Disziplinbereichen teil – von 
Pistole und Revolver über Sportpistole bis hin zu verschiedenen Ge-
wehrwettbewerben.
Die Bilanz fällt deutlich positiv aus: In den ausgewerteten und ver-
öffentlichten Ergebnislisten der Kreismeisterschaften konnte der SV 
Teichwolframsdorf insgesamt 83 Platzierungen auf den Rängen eins bis 
drei erreichen. Darunter waren 45 erste Plätze, 22 zweite Plätze und 
16 dritte Plätze. Gezählt wurden Einzel- und Mannschaftswertungen; 
eine Mannschaftswertung wurde dabei jeweils als eine Platzierung be-
rücksichtigt.
Besonders stark präsentierte sich der Verein bei den Großkaliber-Kurz-
waffen. In den Wettbewerben 9 mm Pistole, .357 Revolver, .44 Re-
volver und .45 Pistole erreichten Teichwolframsdorfer Schützinnen 
und Schützen zusammen 25 Podestplätze. Darunter waren 14 ers-
te Plätze, 6 zweite Plätze und 5 dritte Plätze. Neben mehreren Ein-
zelerfolgen überzeugten auch die Mannschaften: In den Herren-
wertungen standen Teichwolframsdorfer Teams mehrfach auf dem 
Podest, bei den Damen gewann der Verein sowohl mit der 9-mm-
Pistole als auch mit dem .357 Revolver die Mannschaftswertung. 
Ein weiterer Schwerpunkt lag bei den Sportpistolen-Wettkämpfen, 
die in Teichwolframsdorf ausgetragen wurden. Hier konnte der Verein 
nicht nur als Gastgeber auftreten, sondern auch sportlich überzeugen. 
In den Einzel-, Präzisions- und Mannschaftswertungen der 25-m-Pisto-
le sowie der Zentralfeuerpistole kamen insgesamt 42 Platzierungen un-
ter den ersten Drei zusammen. Davon waren 22 erste Plätze, 12 zweite 
Plätze und 8 dritte Plätze. Diese Ergebnisse zeigen besonders deutlich 
die Breite des Vereins, da sowohl Einzelstarterinnen und Einzelstarter 
als auch mehrere Mannschaften erfolgreich waren.
Auch im Gewehrbereich war der SV Teichwolframsdorf erfolgreich 
vertreten. Bei KK-Gewehr, KK-ZF-Gewehr, Ordonnanzgewehr mit ge-
schlossener Visierung sowie GK-ZF-Gewehr erreichte der Verein insge-
samt 16 Podestplatzierungen. Diese setzten sich aus 9 ersten Plätzen, 4 
zweiten Plätzen und 3 dritten Plätzen zusammen. Besonders erfreulich 
ist dabei, dass der Verein auch außerhalb der klassischen Kurzwaffen-
disziplinen Ergebnisse vorweisen konnte und somit in mehreren Berei-
chen des Sportschießens präsent war.
Damit zeigt sich: Der SV Teichwolframsdorf war im bisherigen Wett-
kampfjahr nicht nur regelmäßig am Start, sondern konnte seine Teil-
nahme auch in eine starke sportliche Bilanz ummünzen. Die vielen Po-
destplätze in Einzel- und Mannschaftswertungen sprechen für eine 
aktive Trainingsarbeit, eine breite Beteiligung im Verein und eine gute 
Aufstellung über mehrere Disziplinen hinweg.
Neben den sportlichen Erfolgen bleibt der Verein auch ein fester Be-
standteil des Vereinslebens in Teichwolframsdorf und der Umgebung. 
Gerade durch die Ausrichtung der Sportpistolen-Kreismeisterschaf-
ten wurde sichtbar, dass der Verein nicht nur sportlich teilnimmt, son-
dern auch Verantwortung für die Durchführung regionaler Wettkämp-
fe übernimmt.
Zum Abschluss des Sommers lädt der Schützenverein Teichwolframs-
dorf zu einem weiteren Höhepunkt ein: Vom 11. bis 13. September 2026 
findet das 2. Feldtontaubenschießen in Teichwolframsdorf statt. Dazu 
sind Interessierte, Gäste und Freunde des Schießsports herzlich einge-
laden. Der Verein freut sich auf gute Beteiligung, sportlichen Ehrgeiz 
und gesellige Stunden rund um den Schießsport.

Salatkirmes Mohlsdorf
Die diesjährige Salatkirmes in Mohlsdorf war ein voller Erfolg und 
wird uns allen noch lange in bester Erinnerung bleiben. Nach vielen 
Jahren konnten wir endlich wieder eine so hervorragend besuchte 
Kirmes erleben. Die große Resonanz und die gute Stimmung haben 
eindrucksvoll gezeigt, wie sehr diese Tradition in unserer Region ge-
schätzt wird. Besonders erfreulich ist, dass die gesamte Veranstal-
tung durchweg friedlich und harmonisch verlaufen ist. Jung und Alt 
konnten gemeinsam feiern, lachen und die Kirmes in vollen Zügen 
genießen – genau so, wie man es sich wünscht.

Als FSV Mohlsdorf sind wir mit dem Verlauf der Salatkirmes mehr 
als zufrieden. Ein solches Fest ist jedoch nur durch das Engagement 
vieler möglich. Deshalb möchten wir uns von Herzen bei allen Spon-
soren, Helferinnen und Helfern sowie natürlich bei unseren Gästen 
bedanken. Ohne eure Unterstützung, euren Einsatz und eure Begeis-
terung wäre eine solche Veranstaltung nicht denkbar.
Wir freuen uns schon jetzt auf die nächste Salatkirmes und hoffen, 
euch alle wieder begrüßen zu dürfen!

25 Jahre BEACH-OPEN in Teichwolframsdorf

15. Mai 1999 – Neueröffnung des sanierten Sommerbades in Teich-
dorf und erstes Beach-Volleyballturnier auf der neu errichteten Zwei-
felder-Anlage. 4. Juli 2026 – 25-jähriges Jubiläum! 11 Männer- und 6 
Frauenmannschaften kämpften um die Siegerpokale. Bei idealem Be-
achwetter und ca. 30 Spiele später, standen die Siegermannschaften 
fest. Bei den Damen spielte jede Mannschaft gegen jede. Am Ende 
siegte das Duo Pia Pauli und Tina Preußner von F. Lichtenstein vor 
Ania Fest und Tina Habicht vom SV Teichdorf. Platz drei ging an Ali-
na Preising und Anne Trampel.
Bei den Herren entwickelte sich ein spannendes Kopf-an Kopf-Rennen. 
In einem an Spannung kaum zu überbietenden Halbfinale, setzten sich 
die Routiniers Kay Rohn und Björn Bräuner gegen die Vorjahressieger 
Henry Lätzer und Philipp Hill durch. Im Zweiten siegten Nick Naundorf 
und Toni Preußner vom GVC gegen das Brüderpaar Fest. Platz drei si-
cherten sich Henry und Philipp. Im Finale gewannen beide Teams je-
weils einen Satz. Den Tiebreak entschieden Nick und Toni gegen Björn 
und Kay für sich und sicherten sich erstmals den Sieg bei den Beach-
Open. Ein tolles Turnier bei optimalem Wetter. Viele junge Spieler und 
Spielerinnen machen Hoffnung, dass die Beach-Open auch noch viele 
Jahre im Terminkalender einen festen Platz einnehmen wird.
Danke noch einmal den viele Helfern und Sponsoren, ohne deren 
Hilfe der Sport nicht den Stellenwert in Teichdorf hätten.
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Freier Museumseintritt als Zeichen der 
Anerkennung
Seit dem 1. Juli 2026 erhalten aktive ehrenamtliche Mitglieder der 
Freiwilligen Feuerwehren, aktive ehrenamtliche Mitglieder des Ka-
tastrophenschutzes und Inhaber der Thüringer Ehrenamtscard frei-
en Eintritt in das Sommerpalais Greiz und das Heinrich-Schütz-Haus 
Bad Köstritz. In seiner Sitzung am 23. Juni 2026 ist der Kreistag dem 
Vorschlag des Landrates Dr. Ulli Schäfer mehrheitlich gefolgt. „Die 
Sicherheit und das Wohlergehen der Menschen im Landkreis Greiz 
wären ohne das außerordentliche Engagement der Frauen und Män-
ner in unseren Freiwilligen Feuerwehren sowie im Katastrophen-
schutz nicht denkbar. Die neue Regelung soll ein weiteres Zeichen 
der Anerkennung für das ehrenamtliche Engagement setzen und 
gilt auch für die Inhaber der Thüringer Ehrenamtscard“, so Dr. Schä-
fer. Wie viele künftig von dem „Freizeitbonus“ profitieren können, 
macht der Landrat an Zahlen fest: „Wir haben im Landkreis aktuell 
knapp 3.500 Feuerwehrmitglieder, 107 Katastrophenschutzhelfer und 
413 ehrenamtliche Helfer in Hilfsorganisationen, konkret dem DRK-
Kreisverband Greiz e.V. und der Rettungsambulanz Greiz GmbH. 
Hinzu kommen 121 Besitzer der Thüringer Ehrenamtscard.“ Der freie 
Eintritt in die beiden kreiseigenen Museen wird gegen Vorlage eines 
entsprechenden Nachweises direkt am Einlass der jeweiligen Ein-
richtung gewährt. „Mit der Neuerung möchten wir natürlich auch 
für unsere kulturellen Einrichtungen werben, die einen Besuch jeder-
zeit wert sind und die die Idee der zusätzlichen Wertschätzung des 
Ehrenamts mitgetragen haben“, so Landrat Dr. Ulli Schäfer. „Das ist 
eine schöne Sache, wirklich eine Würdigung für uns Einsatzkräfte“, 
zeigte sich Thomas Steinbach, Mitglied im Sanitäts- und Betreuungs-
zug des Katastrophenschutzes im Landkreis, erfreut. Als Greizer ken-
ne und schätze er das Sommerpalais sehr. Wie Steinbach wird auch 
Sebastian Wolframm das neue Angebot gern nutzen. „Ich finde es 
gut, dass das Ehrenamt auf diese Weise anerkannt wird. Ich bin pri-
vat gern kulturell unterwegs, war schon öfter hier im Sommerpalais, 
aber noch nicht im Heinrich-Schütz-Haus“, so der stellvertretende 
Wehrführer der Feuerwehr Greiz Mitte.

Mehr Mitwirkung ist gefragt 
Die Aufgaben im Brand- und Katastrophenschutz sind vielfältig und 
reichen von der klassischen Feuerwehr über Sanitäts- und Betreuungs-
zug bis hin zur Wasserrettungs- oder Hundestaffel. Wer Interesse an 
eines dieser Ehrenämter im Landkreis Greiz hat, meldet sich gern im 
Sachgebiet Brand- und Katastrophenschutz des Landratsamte Greiz: 
Tel.: (03661) 4399513 , E-Mail: brandschutz@landkreis-greiz.de

Bewerbungsstart für vier Medizinstipendien
Zahlung an spätere ärztliche Tätigkeit im 
Landkreis Greiz gekoppelt
Wer ab dem kommenden Herbstsemester ein Studium der Human-
medizin oder Zahnmedizin beginnt oder bereits eines der beiden Fä-
cher studiert, kann sich ab 15. Juli für eines der insgesamt vier Sti-
pendien im Landkreis Greiz bewerben. „Ich freue mich sehr, dass wir 
damit unser Engagement für eine starke medizinische Versorgung 
im Landkreis Greiz fortsetzen können. Denn die Richtlinien sehen 
vor, dass sich die Studierenden bereit erklären, später hier im Land-
kreis ärztlich tätig zu werden“, sagt Renate Matthes, Vorsitzende des 
2025 gegründeten Vereins Gesundheit und Soziales Landkreis Greiz 
e.V. Der Verein selbst wird in diesem Jahr zwei Stipendien vergeben. 
„Durch die wirklich großzügigen Spenden von Privatpersonen und 
regionalen Unternehmen können wir zwei Studierende mit monat-
lich jeweils 1.000 Euro unterstützen“, zeigt sich Matthes dankbar und 
verweist auf einen weiteren Vorteil für die potenziellen Stipendia-
ten: „Unsere Unterstützung geht weit über den Geldbetrag hinaus. 
Im Verein sind auch erfahrene Ärzte engagiert, die den Stipendiaten 
in allen Fragen und Phasen des Studiums mit Rat und Tat zur Sei-
te stehen.“ Auch für die beiden weiteren Stipendien, die wiederum 
der Landkreis Greiz auf Basis des Kreistagsbeschlusses vom 24. März 
2026 vergibt, übernimmt der Verein das Bewerbungsverfahren. „Wir 
nutzen unsere Erfahrungen aus dem vergangenen Jahr und bündeln 
die Verfahren. Das ist pragmatisch und macht es auch für die Be-

werber unkompliziert“, schildert Matthes und weist darauf hin, dass 
die Bewerbungsfrist bereits am 31. Juli 2026 endet. Wer vorab Fra-
gen zum Verfahren oder den Richtlinien habe, könne sich gern an 
den Verein wenden (zukunftgesundheit-landkreisgreiz.de/kontakt/). 
Aktuell fördert der Verein Gesundheit und Soziales Landkreis Greiz 
e.V. zwei Studierende der Humanmedizin und eine Studierende der 
Zahnmedizin. „Wir sind im Austausch mit allen dreien, das funktio-
niert wirklich toll. Aber es kommt ja noch besser: Wenn sie nach dem 
Studienabschluss in den Landkreis zurückkommen und hier arbeiten, 
dann profitieren alle. Und danach sieht es aktuell definitiv aus“, so 
Renate Matthes abschließend.

Vorsicht, Eindringlinge! 
Kanadische Goldrute, Götterbaum, Drüsiges Springkraut, Japanischer 
Staudenknöterich sind Beispiele für Pflanzen, die vor langer Zeit aus 
anderen Erdteilen absichtlich oder aus Versehen nach Europa ein-
geschleppt worden sind. Man bezeichnet sie als Neophyten. Inzwi-
schen sind über 400 solcher Arten in Deutschland bekannt. Manche 
von ihnen haben sich gut in unser Artenspektrum eingefügt und be-
reichern Gärten und Parks. Doch viele andere finden hier so günstige 
Bedingungen, u. a. durch höhere Temperaturen, dass sie sehr starkes 
Wachstum zeigen und damit andere Pflanzen verdrängen. Sie sind 
sehr schwer zu entfernen, weil sie ein extrem festes Wurzelgeflecht 
(Rhizom) haben. Die meisten sind außerdem für unsere Insekten- Vo-
gel- und Säugetierwelt nutzlos, da sie keine Nahrung bieten und kein 
Tier in ihnen wohnen kann. Die Verbreitung erfolgt über Rhizome, 
Samen und durch die Menschen. Haben wir sie einmal in unseren 
Gärten und dezimieren sie durch Schnitt, werfen die Pflanzenteile in 
den Wald (was natürlich verboten ist), wurzeln sie an. Auch beim Ver-
such, die Pflanzenreste zu kompostieren, entstehen neue Pflanzen.
Das Bundesamt für Umwelt und Naturschutz hat aktuell 46 Pflan-
zenarten, die in Europa als stark invasiv eingestuft wurden, veröf-
fentlicht. Leider ist es den Gartenmärkten nicht verboten, sie zu ver-
kaufen – ähnlich wie zuckerhaltige Getränke. Jeder weiß, dass sie 
schaden,  trotzdem werden sie angeboten.
Aber auch die übrigen,  noch nicht als invasiv eingestuften 360 ge-
bietsfremden Pflanzen, sind schädlich für unsere heimische Tier- und 
Pflanzenwelt. Zwei Beispiele zur Erklärung: Insekten, die auf eine be-
stimmte  Blütenform spezialisiert sind, finden statt der Blüten, an 
die ihre Mundwerkzeuge angepasst sind, nur Blüten, bei denen sie 
nicht an Nektar und Pollen heran kommen und verhungern. So kann 
es sich auch mit manchem Raupenfutter verhalten. Findet die Raupe 
nicht die eine Pflanzenart, auf die sie spezialisiert ist,  kann sie sich 
nicht zum Schmetterling entwickeln. Diejenigen Insekten, die in der 
Lage sind, alle Blüten und alle Pflanzen zu nutzen (sog. Generalisten), 
sind damit klar im Vorteil und vermehren sich ungleich mehr. Spezia-
listen verschwinden und mit ihnen die Vielfalt. Vielfalt wiederum ist 
für uns Menschen wichtig, weil sie unsere Welt stabil macht gegen 
Störungen wie Unwetter, Seuchen, Ernteausfälle durch Kahlfraß bei 
Massenvermehrung einer Art u.a.

Beispiele:
	– Forsythie: kein Nektar, keine Pollen;  Alternative: Kornelkirsche
	– Flieder: kein Nektar, keine Pollen; Alternativen: Wolliger Schnee-
ball, Schwarzer Holunder

	– Weiße Schneebeere (Knallerbse): invasive Ausbreitung, Alternati-
ven: Wolliger Schneeball, Gemeiner Schneeball

	– Sommerflieder: invasive Ausbreitung, keine Nahrung für Raupen; 
Alternative: Flockenblume

	– Kirschlorbeer: auch für Tiere giftige Blätter, kein Raupenfutter, 
Alternativen: Roter Hartriegel, Hainbuche, Haselnuss, Eingriffliger 
Weißdorn

	– Japanischer Spindelstrauch: für Mensch und Tier in allen Teilen 
stark giftig, kein Raupenfutter,  Alternative: Pfaffenhütchen

	– Kanadische Goldrute: kaum Nahrung für Insekten, breitet sich 
sehr effektiv über Samen und Wurzel-ausläufer aus, sodass dich-
te artenarme Bestände entstehen. Jede einzelne Pflanze hat ca. 
19 000 Samen! Alternativen: heimische Gewöhnliche Goldrute mit 
überaus hohem Wert für Wildbienen und Schmetterlinge, Johan-
niskraut, Gilbweiderich, Rainfarn
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Zur Bestimmung von Pflanzen  gibt es verschiedene Apps, die KI ist 
oft nicht korrekt.

Empfehlung: Flora Incognita und NaturaDB 

Die genannten Beispielpflanzen haben wir schon Jahrzehnte in unse-
ren Gärten, warum sollen sie plötzlich schädlich sein? Weil die Zahl 
der heimischen Pflanzen in den letzten Jahren stark zurück gegangen 
ist und mit ihnen Tiere, Pilze und Mikroorganismen, die von und mit 
ihnen leben. Alle sind voneinander abhängig. Das Gleichgewicht ist 
jetzt stark gestört, sodass unzählige Lebewesen ohne unser Eingrei-
fen keine Chance mehr haben, zu überleben.
Wir haben in Deutschland rund 900.000 Klein-Gärten. Dazu kom-
men noch Privat- und Hausgärten, Terrassen und Balkone sowie öf-
fentliche Grünflächen und Parkanlagen. Diese ergeben zusammen 
eine riesige Fläche und sind ein großes Potential für die Verbesserung 
unserer Artenvielfalt. Jeder Gartenbesitzer kann selbst entscheiden, 
wie verantwortungsvoll er mit seinem Grünland umgeht. Vielleicht 
gibt es in der kommenden Pflanzzeit den ersten Schritt mit einem 
Bäumchen, das hier zu Hause ist oder einer Staude einer Art, die es 
auf unseren Wiesen schon lange nicht mehr gibt. In dem Sinne, wie 
es Albert Schweitzer sagte: „Das Wenige, was du tun kannst, ist viel!“

Foto: U. Adler, NABU Gera-Greiz, Kanadische Goldrute vor der Blüte 

Wir gratulieren!
Der Bürgermeister der Gemeinde Mohlsdorf-

Teichwolframsdorf wünscht allen Jubilaren, die im 
August 2026 ihren Geburtstag oder ein Ehejubiläum 

feiern, alles erdenklich Gute, Gesundheit und 
persönliches Wohlergehen. 

Götz Fritsch, Bürgermeister

Veranstaltungen

Veranstaltungen im Monat August

Datum Veranstaltung/Ort Veranstalter

21.-23.08.2026 120 Jahre Feuerwehrverein 
Gottesgrün/Gottesgrün

Feuerwehrverein 
Gottesgrün

22.08.2026 Tag des Waldes und der 
Jagd/Waldhaus

Thüringen Forst

29.08.2026 140 Jahre Feuerwehrverein 
Waltersdorf/Waltersdorf

Feuerwehrverein 
Waltersdorf

Vorschau auf den September

Datum Veranstaltung/Ort Veranstalter

05.09.2026 Familien-/Parkfest/
Park am Teich

E. Koburger

12.09.2026 Feuerwehrfest,Bobbycar
Rennen/Kleinreisdorf

Feuerwehrverein 
Kleinreinsdorf

Rassegeflügelzüchterverein Reudnitz e.V.
Die nächste Mitgliederversammlung findet am 04.09.2026 um 19:30 
Uhr im Vereinslokal statt. Wir laden alle Mitglieder dazu recht herz-
lich ein. 
Weitere Informationen finden Interessierte unter www.gefluegelzu-
echter-reudnitz.jimdo.de

Der Vorstand

Rentnertreff Waltersdorf
Der nächste Rentnertreff in Waltersdorf findet am Freitag, dem 
21.08.2026, um 14:30 Uhr in der Seniorenanlage Neumühle (Dorffest) 
statt. 

120 Jahre Freiwillige Feuerwehr Gottesgrün 
120 Jahre Freiwillige Feuerwehr Gottesgrün – wenn das kein Grund 
zum Feiern ist! Seit 1906 stehen die Kameraden bereit, wenn Hilfe 
gebraucht wird. Doch mindestens genauso gut verstehen sie es, ge-
meinsam zu feiern, Gäste willkommen zu heißen und unser Dorfle-
ben mit Herzblut zu gestalten.

Vom 21. bis 23. August 2026 wird Gottesgrün zum heißesten Ort im 
Vogtland! Also – Kalender raus, Termin markieren und drei Tage Aus-
nahmezustand einplanen!

Freitag, 21. August 2026
	– 18:00 Uhr – Fassbieranstich und Festveranstaltung (für geladene 
Gäste/Family and Friends)

	– 21:00 Uhr – DDR-Comedyshow (öffentlich / Eintritt frei)

Samstag, 22. August 2026
	– 10:00 Uhr  – Böllerschießen und großer Spaßwettbewerb für  JE-
DERMANN unter dem Motto: „Retten, Löschen, Bergen, Schüt-
zen“ (Anmeldung vor Ort)

	– 16:15 Uhr – Tanzshow der „Peppermints“
	– 19:30 Uhr – Die „Cocoband“ übernimmt das Kommando und sorgt 
für beste Stimmung und eine volle Tanzfläche (Eintritt 8,00 €)

Sonntag, 23. August 2026
	– 10:00 Uhr – Zeltgottesdienst
	– 13:00 Uhr – großer Festumzug durch Gottesgrün

Natürlich gibt es an allen drei Tagen noch viel mehr zu entdecken: 
Spiel, Spaß und Unterhaltung für Jung und Junggebliebene, leckere 
Speisen, kühle Getränke und jede Menge Gelegenheiten, alte Be-
kannte zu treffen oder neue Freunde kennenzulernen. Kommen Sie 
vorbei, feiern Sie mit uns 120 Jahre Feuerwehrgeschichte und erle-
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ben Sie drei Tage voller Musik, Unterhaltung, Gemeinschaft und gu-
ter Laune!

Änderungen bzw. den kompletten Ablaufplan finden Sie unter: 
www.gottesgrün.de

Tag des Waldes und der Jagd 2026 in Waldhaus
Das Thüringer Forstamt Weida veranstaltet am Samstag, dem 
22.08.2026, in der Zeit von 10.00 bis 18.00 Uhr auf dem Gelände des 
Forstbetriebshofes in Waldhaus bei Greiz (Koordinaten 50.690844, 
12.223932), wieder seinen traditionellen Tag des Waldes und der Jagd.
Neben dem Forstamt selbst, mit seinem Waldmobil und einem Info-
stand, werden sich verschiedene Firmen rund um den forstlichen Be-
reich vorstellen, teilweise auch mit entsprechenden Maschinen und 
Ausstellungsstücken. 

Ebenso wird sich die Kreisjägerschaft Greiz präsentieren, sowie wei-
tere mit dem Wald und der Natur verbundenen Vereine und Betriebe 
wie z.B. die Naturschutzinformation Waldhaus, eine Gärtnerei uvm.

Weitere vorgesehene Live-Aktionen sind Motorsägenwettbewerbe, 
die den ganzen Tag über stattfinden, Lasergewehrschießen, ein Wald-
quiz, Bastelstraße, Nistkästenbau, Hüpfburg und vieles mehr. Für die 
Kinder besteht auch wieder die Möglichkeit, den Kletterparcours zu 
nutzen und dabei einer alten Eiche durch das Kronendach zu schauen.
Am Nachmittag (gegen 14.30 Uhr) soll es eine Vorführung der Jagd-
hornbläser geben, sowie eine Vorstellung verschiedener Jagdhunde-
rassen.  Eine kleine Wanderung (ca. 12.30 Uhr) in den angrenzenden 
Wald mit dem Förster darf natürlich auch nicht fehlen.

Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt! Wir freuen uns auf Ihr 
Kommen. Der Eintritt ist frei!

Ihr Team vom Thüringer Forstamt Weida!

Welt-Alzheimertag 2026 unter dem Motto 
„Demenz – (k)eine Frage des Alters“
Anlässlich des Welt-Alzheimertages 2026 laden die Selbsthilfegruppe 
„Angehörige von Menschen mit Demenz“ sowie das Demenznetz-
werk „Vernetzen gegen das Vergessen“ im Landkreis Greiz zu einem 
Informationstag rund um das Thema Demenz ein.

Die Veranstaltung findet am Montag, dem 21. September 2026, von 
10:00 bis 15:00 Uhr im Saal des Schützenhauses Ronneburg, Brun-
nenstraße 1, 07580 Ronneburg, statt.
Unter dem Motto „Demenz – (k)eine Frage des Alters“ erwartet Teil-
nehmer ein abwechslungsreiches Programm mit Fachvorträgen, Infor-
mationsständen sowie zahlreichen Gelegenheiten zum persönlichen 
Austausch mit regionalen Ansprechpartnern aus den Themenberei-
chen Pflege, Versorgung, Betreuung, Beratung und Ehrenamt.

Der Informationstag richtet sich an Menschen mit Demenz, deren 
Angehörige, Fachkräfte sowie alle Interessierten. Die Veranstaltung 
bietet Raum für Begegnung, Verständnis und neue Impulse im Um-
gang mit der Erkrankung und informiert über Unterstützungs- und 
Beratungsangebote in der Region. Der Eintritt ist frei, eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.

Kontakt für weitere Informationen:
Demenznetzwerk „Vernetzen gegen das Vergessen“
Landkreis Greiz
Telefon: (03661) 876-515
E-Mail: demenznetzwerk@landkreis-greiz.de
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Schachtreff
Da wir am Abend des 12. August hoffentlich die Sonnenfinsternis be-
wundern können, ist der nächste Schachtreff erst am 19. August 26 
ab 19 Uhr im Monte-Carlo 
in Mohlsdorf. Eine Sonnen-
finsternis gibt es auch in der 
neuen Aufgabe – wenn man 
die weiße Dame als Sonne 
betrachtet.

Weiß: Kc4; Dg3; Bc2, g4, h7
Schwarz: Ka8; Db8; Tb7
Weiß am Zuge gewinnt!

Juli-Lösung:
Erst mal einsperren: 1. Lf3, 
Kd4. Dann den Henker ho-
len: 2. Sg6, Kd3. Schließlich 
festhalten: 3. Le5, c5. Und dann mit 4. Sf4 hinrichten.

Bernd Sumpf

Kirchen

Evang.-Luth. Pfarrbereich
Mohlsdorf -Teichwolframsdorf 

Pfarramt: Straße der Einheit 54, 07987 Mohlsdorf 
Öffnungszeiten: dienstags 13–16 Uhr, donnerstags 11–15 Uhr
Sekretärinnen A. Melzer / G. Repkewitz, Tel. (0 36 61) 4 27 00,
E-Mail: info@pfarramt-mohlsdorf-teichwolframsdorf.de 
Website: www.pfarramt-mohlsdorf-teichwolframsdorf.de

Pfarrer Michael Schütt, Tel. (0 36 61) 4 27 00 oder (01 52) 29 25 68 85, 
E-Mail: michael.schuett@ekmd.de
Sprechzeit Mohlsdorf: donnerstags 14:00–16:00 Uhr
Sprechzeit Teichwolframsdorf: Dienstag 18.08. 17:30 – 19:00 Uhr 
und jeweils nach Vereinbarung. 

Friedhofsverwaltung Mohlsd.-Reudn.: Tel. (0 36 61) 43 19 91 (Nieke)
Friedhofsverwaltung Sorge-Settendorf: (01 57) 37 29 22 33  (Oertel)
Friedholfsverwaltung Gottesgrün: Tel. (0 36 61) 43 00 87 (Josiek)

Kindernachmittag-Mohlsdorf:
Kl. 1 – 3:	 14-tägig donnerstags 16:00 Uhr am 27.08.
	 Infos bei L. Hohmuth (0170) 93588381
	 Die Kinder werden vom Hort abgeholt.
Kl. 4 - 6:	 14-tägig dienstags 15:30 Uhr im Pfarrhaus am
	 18.08. + 01.09. Infos bei C. Weißflog (0174) 7636814,
	 EMail: christian.weissflog@ekmd.de

Kindernachmittag-Teichwolframsdorf:
Kl. 1 – 6:	 14-tägig mittwochs 15:30 Uhr am 26.08. 
	 Infos bei C. Weißflog, (0174) 7636814, 
	 E-Mail: christian.weissflog@ekmd.de
	 Die Kinder werden vom Hort abgeholt.

Regionale Veranstaltungen:
Eltern-Kind-Treff:
0 – 6 Jahre:	14-tägig am Dienstag  01.09.06. von 
	 16:30 – 18:00 Uhr im Pfarrhaus Mohlsdorf, 
	 mit Imbiss, Infos bei D. Sturm, (0176) 42903905

Konfirmanden-Zeit:
Klassen 7+8:	 monatlich Fr., 16:00 – 18:00 Uhr Bonhoeffer-Haus 
	 Greiz, (Burgstr. 2), Die Termine werden bekannt 

gegeben zum Elternabend am Do. 20.08.26 um 19.00 Uhr im Bon-
hoefferhaus.

Jugendliche, die im Jahr 2028 konfirmiert werden wollen, beginnen 
sich nach den Sommerferien auf diese Feier vorzubereiten. Sie kön-
nen erfahren, was Glaube bedeutet und Gott besser kennen lernen.
Interessierte Eltern oder Jugendliche melden sich bitte telefonisch 
ab 10.08.2026 bei Pfr. Schütt unter 03661-42700. Auch Jugendliche, 
die nicht getauft sind, können am Konfirmanden-Kurs teilnehmen.
Ein erster Elternabend für die Eltern der neuen Konfirmanden findet 
am Do. 20.08.26 um 19.00 Uhr im Bonhoefferhaus (Greiz, Burgstr. 
2) statt.

Junge Gemeinde
14-tägig am Freitag 14.08. + 28.08. um 19:15 Uhr im Pfarrhaus Mohls-
dorf mit gemeinsamen Abendessen, Infos bei Pfarrer M. Schütt

Musiktreff:  
Sommerpause

Bibelgesprächsabend: 
Sommerpause

Gebets-Treff: 
Sonntag, 16.08. um 17:00 Uhr in der Kirche Mohlsdorf (Infos bei C. 
Nieke)

Jubelkonfirmation 2026
Am So. 27.09. feiern wir um 10:30 Uhr in der Kirche Teichwolframs-
dorf und 14:00 Uhr in der Kirche Mohlsdorf einen Gottesdienst zur 
Jubelkonfirmation. Eingeladen sind besonders herzlich die Jubelkon-
firmanden der folgenden Konfirmandenjahrgänge:

Gnadenkonfirmation – 70 Jahre, Jg. 1956
Eiserne Konfirmation – 65 Jahre, Jg. 1961
Diamantene Konfirmation – 60 Jahre, Jg. 1966
Goldene Konfirmation – 50 Jahre, Jg. 1976

Anmeldungen zu diesem Anlass nimmt das Pfarramt zu den Sprech-
zeiten oder per E-Mail entgegen.

Seniorenausfahrt
Am Mi. 16.09.2026 freuen wir uns wieder auf die gemeinsame jährli-
che Ausfahrt. In diesem Jahr geht es mit dem Reisebus nach Brünlos 
in den Bibelerlebnisgarten. Dort begeben wir uns auf eine Zeitreise 
und beschließen diese mit einer gemütlichen Kaffeerunde.
Abfahrt ist 13:00 Uhr ab Pfarrhaus Mohlsdorf mit Zustiegen an den 
Bushaltestellen 13:03 Straße der Einheit, 13:05 Gemeindeamt, 13:15 
Fraureuth, Ratskeller. Die Zubringung aus Teichwolframsdorf und 
Sorge-Settendorf bzw. Kleinreinsdorf wird mit Fahrdienst geregelt.

Hinweis für Friedhofsbesucher
Die Entsorgung im Container ist nur für Inhaber von Grabstellen ge-
stattet. Es wird dringend gebeten, den großen Abfallcontainer aus-
schließlich für organische (pflanzliche) Friedhofsabfälle zu nutzen, z. 
B. Unkraut, welke Sträuße und Gebinde ohne nichtorganische Mate-
rialien, z. B. Schleifen. Alle übrigen Abfälle sind in die entsprechen-
den Tonnen neben dem Container zu entsorgen, wobei Papier und 
Pappe bitte gefaltet eingeworfen werden sollen. Bei nicht ordnungs-
gemäßer Sortierung entstehen erhebliche Mehrkosten. Diese müss-
ten auf die Unterhaltungskosten umgelegt werden.

Wir weisen nochmals darauf hin, dass in den Gemeinschaftsgraban-
lagen auf den Friedhöfen Mohlsdorf und Reudnitz in der Zeit von 
April bis Oktober keine Blumen und andere Deko-Materialien abge-
legt werden dürfen, wie auch in der Friedhofssatzung ersichtlich ist. 
Auch bei den Gräbern ohne Grabhügel darf nur ein Objekt platziert 
werden. Bei Nichtbeachtung kann der Rasenroboter nicht arbeiten. 
Wir informieren darüber, dass unsachgemäß gestellter Grabschmuck 
durch unser Friedhofsteam beseitigt wird.



Seite 14 Seite 15

Chorproben im Bonhoefferhaus Greiz (Burgstraße 2) 
mit Kantor Ralf Stiller:

	– Kantatenchor für Erwachsene dienstags 19:30 Uhr
	– Posaunenchor mittwochs 19:00 Uhr
	– Kinderchor für Kinder von 6-12 Jahren donnerstags 16:00 Uhr
	– Jugendchor donnerstags 19:00 Uhr

Interessenten können einfach vorbeikommen!

Konzert mit dem Ensemble „ConsArt“ aus Leipzig
am Freitag, 07.08. um 19:00 Uhr

Elias-Oratorium (Felix Mendelssohn-Bartholdy) 
am So. 06.09. um 17:00 Uhr in der Stadtkirche Greiz. Das Konzert ist 
ein Gemeinschaftsprojekt des Naumburger Domchors und des Kan-
tatenchors Greiz in Zusammenarbeit mit der Vogtland Philharmonie 
Greiz/Reichenbach.

Seminartag zum Thema „Staunen & Gewahrsein – Achtsamkeits-
training“ 
am Sa. 22.08. Von 10-16 Uhr im Pfarrhaus Triebes.  „Wir lernen einfa-
che Übungen aus der Achtsamkeitspraxis kennen. Ziel ist, mehr Ruhe 
und Gelassenheit in den Alltag zu bringen.“, mit Pfr. Michel Debus 
(Tel. 036622-51325 und michel.debus@ekmd.de ). 

Kurs „Beten lernen“
an den Dienstagen 01.09. , 08.09. , 15.9. , 22.9. Und 29.9. jeweils um 
19:30 Uhr im Pfarrhaus Greiz-Pohlitz (Pohlitzer Str. 137); „Vorstellung 
und Einübung verschiedener Gebetsformen“, Infos und Anmeldung 
bei Pfr. Debus (036622-51325, michel.debus@ekmd.de)

Tanz-Oase 
am Sa. 12.09. im Pfarrhaus Triebes (Zeulenrodaer Str. 3): „Meditativer 
Tanz - mit einfachen, wiederholenden Bewegungen sich sammeln - 
als eine der schönsten Formen des Gebets.“, mit Tania Lagaude (An-
meldung im Pfarramt Triebes Tel. 036622-51325).

Frauen-Pilgern vom 23.10. bis 25.10. 
von Teichwolframsdorf nach Reudnitz (Übernachtungen im Haus 
Reudnitz), von dort in die Umgebung und weiter nach Fraureuth, 
Infos und Anmeldung bei Sabine Scheffel-Achtelstädter (Tel. 0171-
6730241 und E-Mail: sscheffelachtel@t-online.de

Kirchgemeinde Teichwolframsdorf 
(Spendenkonto: Ev. Kirchenkreisverband Gera, 
DE70 5206 0410 0008 0021 18, KG-Teichdorf RT 1234)

09.07. Sonntag 08:45 Uhr Gottesdienst mit Segnungs-
Angebot (Pfr. Schütt)

16.08. Sonntag 10:30 Uhr Gottesdienst zum Schulanfang
(Pfrn. Hohmuth)

23.08. Sonntag 14:00 Uhr Gottesdienst im Pfarrhaus (Pfrn. 
Hohmuth), i.A. Kaffeetrinken

Senioren-Nachmittag:
Dienstag, 18.08. um 14:30 Uhr mit Andacht und Kaffeetrinken

Kirchgemeinde Sorge-Settendorf
(Spendenkonto: Ev. Kirchenkreisverband Gera, 
DE70 5206 0410 0008 0021 18, KG-Sorge RT1231)

01.08. Samstag 13:00 Uhr Gottesdienst mit Taufe
(Pfr.i.R. Kleditzsch)

30.08. Sonntag 10:30 Uhr Gottesdienst mit Segnungsan-
gebot (Pfr. Schütt)

Kirchgemeinde Herrmannsgrün-Mohlsdorf
(Spendenkonto: Ev. Kirchenkreisverband Gera, 
IBAN: DE70 5206 0410 0008 0021 18, KG-Mohlsdorf RT1217)

02.08. Sonntag 08:45 Uhr Gottesdienst (V. Ziehr)
i.A. Kirchenkaffee

09.08. Sonntag 10:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
(Pfrn. Hohmuth)

16.08. Sonntag 14:00 Uhr Gottesdienst zum Schulanfang
(Pfr. Schütt), i.A. Kirchenkaffee

23.08. Sonntag 08:45 Uhr Gottesdienst (C. Nieke)
i.A. Kirchenkaffee

30.08. Sonntag 10:30 Uhr Gottesdienst mit Kindergottes-
dienst (Pfr. Weber)

Senioren-Nachmittag:
Mittwoch, 19.08. um 14:30 Uhr mit Andacht und Kaffeetrinken 

Kirchgemeinde Gottesgrün
(Spendenkonto: Ev. Kirchenkreisverband Gera, 
IBAN: DE70 5206 0410 0008 0021 18, KG-Gottesgrün RT 1212)

02.08. Sonntag 08:45 Uhr Gottesdienst (Sup.i.R. Görbert)

09.08. Sonntag 10:30 Uhr Gottesdienst mit Segnungsange-
bot (Pfr. Schütt)

16.08. Sonntag 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
(Pfr. Schütt)

23.08. Sonntag 10:00 Uhr Gottesdienst (Pfrn. Hohmuth)

30.08. Sonntag 08:45 Uhr Gottesdienst (Pfr. Schütt)

04.09. Freitag 19:30 Uhr Freitagabend-Gottesdienst
(R. Josiek)

Landeskirchliche Gemeinschaft
Reuth-Gottesgrün 

Hauskreise:
nach Absprache, Infos bei Fam. Gruschwitz Tel.: (03661) 432823 
und bei Fam. Müller Tel.: (037600) 2793

Christliche Ferienstätte 
HAUS REUDNITZ – Burg 10, Reudnitz

Gottesdienst:
sonntags um 10:00 Uhr

Bibelstunde, Frauenstunde, Gebetsstunde der Landeskirchlichen
Gemeinschaft (LKG) Reudnitz:
mittwochs um 15:00 Uhr im Wechsel

Mittagsgebet:
täglich Mo. – Sa. 12:00 Uhr

Evangelisch-methodistische-Kirche
Bezirk „Thüringer Vogtland“
Gemeinde Walterdorf – Berga

Gottesdienste in Waltersdorf und Berga

Sonntag, 02.08.2026 9.00 Uhr 
Waltersdorf

Gottesdienst  mit Chris-
toph Eckhardt

Sonntag, 09.08.2026 14.00 Uhr 
Waldgottes-
dienst

In „Kleinamerika“ zwischen 
Waltersdorf und Eula, ge-
meinsam mit der Ev.-luth. 
Kirche, anschließend Pick-
nick

Sonntag, 16.08.2026 9.00 Uhr
Waltersdorf

Gottesdienst mit Pastor 
Hendrik Walz



Seite 15

Sonntag, 23.08.2026 9.00 Uhr 
Waltersdorf

Gottesdienst mit Pastor 
Hendrik Walz

Sonntag, 30.08.2026 10.30 Uhr 
Waltersdorf

Bezirksfamiliengottes-
dienst mit Pastor Hend-
rik Walz

Sonntag, 06.09.2026 9.00 Uhr 
Waltersdorf

Gottesdienst mit Pastor 
Hendrik Walz

Regelmäßige und besondere Veranstaltungen
Posaunenchor:	 Montags 18.00 Uhr nach Absprache
	 in Greiz
Pfadfinder:	 29.-30.08. in Waltersdorf Sommercamp
Frauen im Gespräch:	 27.08.
Bibelgespräch:	 Sommerpause

Zionskirche Waltersdorf:
Am Mühlberg 19, 07987 Mohlsdorf-Teichwolframsdorf, OT Waltersdorf
Pastor: Hendrik Alexander Walz, Am Mühlberg 18
07987 Mohlsdorf-Teichwolframsdorf, Tel.036623/20724

Kirchengemeindeverband Berga und 
Kirchgemeinde Waltersdorf
Zuletzt ging es um die Frage, warum der Kirchenkalender die meis-
te Zeit nach dem Mond geht. Und nun kommt etwas ganz anderes: 
Mein Abschiedsbrief an die Leserinnen und Leser dieses Blattes.
Seit gut anderthalb Jahren habe ich im Kirchspiel Berga/Elster mei-
nen Dienst als geschäftsführender Pfarrer des Ev.-Luth. Kirchspiels, 
später auch des Kirchengemeindeverbands, ausgeübt. Dabei hatte 
ich manch schöne Begegnung mit Menschen innerhalb und außer-
halb des „kirchlichen Dunstkreises“.

Interessant war für mich, wie ähnlich sich die einzelnen Kirchgemein-
den (Berga, Clodra, Großkundorf, Wernsdorf und Waltersdorf) sind. 
Genauso interessant war für mich zu erleben, wie unterschiedlich sie 
bei aller Ähnlichkeit eben doch sind. Und gerade für mich als Zuge-
reistem (man könnte sagen: als Migrant!), der sein bisheriges Leben 
in Anhalt verbracht hatte, war so manches neu. So sind im Kirchspiel 
Berga sechs Friedhöfe in kirchlicher Obhut und Verwaltung.

In meinem Heimat-Kirchenkreis Bernburg waren es ganze zwei - und 
das wohlgemerkt im gesamten Kirchenkreis; der Rest war längst an 
die Kommunen abgegeben. Ich habe gelernt, wie viel Verwaltungs-
aufwand diese Friedhöfe mit sich bringen, besonders, wenn gerade 
keine Verwaltungskraft vorhanden ist. Ich habe auch gelernt, dass 
sowohl Friedhöfe wie auch Grundstücksnachbarn ein großes Kon-
fliktpotenzial bergen. Auch was die Einstellung der Ältesten (damit 
ist in der Kirche die Gemeindeleitung gemeint) angeht, gibt es gro-
ße Unterschiede. Die einen machen „ihr Ding“ und wollen sich nicht 
so recht in die Karten sehen lassen, die anderen kooperieren so, dass 
man es sich nicht besser wünschen könnte. Nun endet mein Dienst 
bei Ihnen und Berga & Co. bekommt wieder einen „richtigen Pfarrer“. 
Er heißt Max Grundke, wird im September in sein Amt eingeführt 
und stellt sich sicher bei Gelegenheit in diesem Blatt vor.

Bleiben Sie behütet! Ihr Arne Tesdorff 

Monatsspruch August- Johannes 10, 10
Jesus Christus spricht: Ich bin gekommen, damit sie das Leben haben 
und es in Fülle haben.

Gottesdienste und Veranstaltungen

Sonntag, 02. August
9. So nach Trinitatis

09:00 Uhr Gottesdienst in der Kirche 
Großkundorf mit Pfarrer 
Weber

10:30 Uhr Gottesdienst in der Hoff-
nungskirche Clodra mit Pfarrer 
Weber

Sonntag, 09. August 
10. So nach Trinitatis

09:00 Uhr Gottesdienst in der Kir-
che Waltersdorf mit Pfarrer 
Grundke

10:30 Uhr Gottesdienst in der St. Er-
hard Kirche Berga mit Pfarrer 
Grundke

Sonntag, 16. August
11. So nach Trinitatis  

14:00 Uhr Gottesdienst in der Kirche 
Wernsdorf mit Pfarrer Grundke

Sonntag, 23. August
12. So nach Trinitatis 

10:00 Uhr Familiengottesdienst zum 
Schuljahresbeginn in der St. 
Erhard Kirche Berga mit 
Pfarrer Grundke

Sonntag, 30. August 
13. So nach Trinitatis 

14:00 Uhr Gottesdienst in der Hoff-
nungskirche Clodra mit Pfarrer 
Grundke  
mit anschließendem Gemein-
defest auf dem Töpferberg 

Sonntag, 06. Sept. 
14. So nach Trinitatis 

09:00 Uhr Gottesdienst in der Kir-
che Großkundorf mit Pfarrer 
Grundke

10:30 Uhr Gottesdienst in der Kir-
che Waltersdorf mit Pfarrer 
Grundke

Es kann zu Änderungen nach Redaktionsschluss kommen. Bitte in-
formieren Sie sich an den Aushängen oder unter: https://kirchspiel-
berga.wordpress.com http://gottesdienstfinder-region-mitte.de

Veranstaltungen im August
Kindernachmittag:
Informationen nach dem Gottesdienst zum Schuljahresbeginn

Seniorenkreis:
am letzten Mittwoch im Monat 14:00 Uhr 



Frauenfrühstück:
 jeden 3. Mittwoch im Monat ab 9:00 Uhr

Kirchenchor:
jeden Donnerstag um 17:00 Uhr  

Vorkonfirmanden und Konfirmanden:
Information durch Pastorin Stutter bzw. Pfarrer Grundke  

Kontakte
Evangelisch-Lutherisches Pfarramt Berga;
Pfarrgasse 14; 07980 Berga-Wünschendorf
Telefon: (036623) 25532
Email: pfarramt.berga_elster@ekmd.de
Gemeindesekretärin: Petra Rauh
Sprechzeiten: Dienstag 9:00-11:00 Uhr und Mittwoch 16:00-18:00 Uhr

Amtsgeschäfte, Unterschriften, Siegel:
Pfarrer Max Grundke im Bergaer Pfarramt, Dienstag  9:30-11:00 Uhr                                                                                                         

Kasualien – Taufen, Trauungen, Beerdigungen:
Pfarrer Max Grundke Telefon: (0151) 29564900
E-Mail: max.grundke@ekmd.de

Friedhofsverwaltung: 
Waltersdorf – Gudrun Thiele; Waltersdorfer Dorfstraße 45
Großkundorf – nach telefonischer Vereinbarung  (siehe oben)

Kontodaten des Kirchspiels
Kontoinhaber: Ev. Kirchenkreisverband Gera
Kontonummer: DE70 5206 0410 0008 0021 18

Verwendungszweck:
RT 1245.01 Berga
RT 1245.02 Großkundorf
RT 1245.03 Wernsdorf
RT 1245.04 Clodra
RT 1236 Waltersdorf
und dahinter den eigentlichen Verwendungszweck z.B. Spende, 
Miete oder Kirchgeld

Kleiderkammer
Berga, Am Markt 11  
Öffnungszeiten: Mittwoch von 14:00 – 17:00 Uhr
Spenden dürfen nicht vor der Tür abgestellt werden!

HINWEISBOGEN

Absender für Rückfragen (Name, Adresse, Telefon):  

	  

Ich habe im Gemeindegebiet am  gegen  Uhr folgende Mängel festgestellt:

Der/die Mitteilende wird hiermit über die Aufnahme und Weiterverarbeitung seiner/ihrer personenbezogenen Daten informiert. Die Verarbeitung seiner/
ihrer personenbezogenen Daten erfolgt stets im Einklang mit der Datenschutz-Grundverordnung und in Übereinstimmung mit den für die Gemeinde Mohls-
dorf-Teichwolframsdorf geltenden landesspezifischen Datenschutzbestimmungen. Im Übrigen wird auf die Datenschutzerklärung der Gemeinde Mohlsdorf-
Teichwolframsdorf unter www.mohlsdorf-teichwolframsdorf.de/datenschutzerklaerung verwiesen.

Gemeinde Mohlsdorf-Teichwolframsdorf, Straße der Einheit 6, 07987 Mohlsdorf-Teichwolframsdorf, Telefon (03661) 4 53 00, Fax (03661) 45 30 17

ERHÄLTLICH IN VIELEN GREIZER 
GESCHÄFTEN, IM ONLINESHOP UND 

BEI UNS VOR ORT!

Greizer
Heimatsagen
DIE SAGEN UNSERER HEIMAT

shop.tdmp.de

Gotthold-Roth-Str. 19 · 07973 Greiz · Tel. (0 36 61) 62 93-0 · E-Mail: info@tdmp.de · www. tdmp.de



ERHÄLTLICH IN VIELEN GREIZER 
GESCHÄFTEN, IM ONLINESHOP UND 

BEI UNS VOR ORT!

Greizer
Heimatsagen
DIE SAGEN UNSERER HEIMAT

shop.tdmp.de

Gotthold-Roth-Str. 19 · 07973 Greiz · Tel. (0 36 61) 62 93-0 · E-Mail: info@tdmp.de · www. tdmp.de
Äußere Greizer Straße 14

07987 Mohlsdorf-Teichwolframsdorf

BERATUNG | PLANUNG | INSTALLATION

Telefon:
(0 36 61) 43 24 74

E-Mail:
c-schrinner@t-online.de

ELEKTROINSTALLATION 

Mohlsdorf-Teichwolframsdorf | Raasdorfer Str. 19
Telefon: 0 36 61 43 01 42 | Mobil: 0171 9 73 23 15

ElektroElektro Riederer 
GmbH & Co. KG

Rollladenbau
07987 Mohlsdorf-Teichwolframsdorf • An der Spornburg 1
Telefon (0 36 61) 67 41 11 • www.torenas.de • info@torenas.de

FISCHER

Türen · Tore · Zargen · Antriebe

    

Reichenbacher Str. 123 · 07973 Greiz · Tel. (0 36 61) 7 05 70
www.moebel-hierold.de

Du lebst in dem weiter,
was Du geschaffen hast,

und in all den Menschen, die Dich lieben.

Von Herzen danken wir allen, die uns in den schweren Stunden des Abschieds begleitet haben.
Die aufrichte Anteilnahme, die vielen tröstenden Worte, die liebevollen Gesten und die

erfahrene Hilfe haben uns Kraft und Trost geschenkt. Es hat uns gezeigt, wie sehr Steffen
geschätzt wurde und dass wir mit unserem Schmerz nicht allein sind. 

* 15.04.1964 † 19.06.2026

deine Heike mit Familie 

Sorge-Settendorf, im Juli 2026

Unsere besonderer Dank gilt den Stammtischfreunden der Holzfällerklause mit ihren Frauen, 
dem Gasthof "Zum heiteren Blick", den Kirchenältesten, dem Blumen & Gartenbau

Leiterer & Rödel, Sven Langheinrich und Herrn Pfarrer Schütt für ihre
einfühlsamen Worte sowie der ANTEA Bestattungen für die würdevolle Betreuung. 

Steffen Penzold 

In Liebe und Dankbarkeit

Danksagung

Danksagung

Und die Seele spannte weit ihre Flügel aus,
flog durch die stillen Lande, als flöge sie nach Hause.

Nachdem wir in Liebe und Dankbarkeit 
Abschied genommen haben von

     Inge Hoyer
 *11.02.1942               † 24.05.2026

bedanken wir uns bei allen, die sich in stiller Trauer 
mit uns verbunden fühlten. Wir waren tief bewegt  
von der großen Anteilnahme durch stillen Händedruck, 
liebevoll gesprochene und geschriebene Worte, 
herzliche Umarmungen, Blumen und Geldzuwendungen.  
Besonderen Dank an Frau Pfarrerin Hohmuth und  
dem Beerdigungsinstitut ANTEA Greiz für die tröstenden 
Worte und die gute Begleitung.

In stiller Trauer im Namen aller Angehörigen
Ihre Kinder Ulrich, Ralf und Susanne 
mit Familien
Ihre Schwester Hilde
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BESTATTUNGSINSTITUT       WEBERSTRASSE 21
Inh. Sven Heisig

Weberstraße 26 • 07973 Greiz
Tel. 03661  67 09 11

Siebenhitze 45 • 07973 Greiz
Tel. 03661  45 65 60

Trauer ist gut und wichtig.

Wir helfen über Ängste und 
Unsicherheiten hinweg.

www.bestattungsinstitut-weberstrasse-greiz.de   

Tag und Nacht erreichbar

BESTATTUNGSINSTITUT       WEBERSTRASSE 21
Inh. Sven Heisig

Weberstraße 26 • 07973 Greiz
Tel. 03661  67 09 11

Siebenhitze 45 • 07973 Greiz
Tel. 03661  45 65 60

Ganzheitliche Unterstützung
 im Trauerfall.

Sie können in allen 
Fragen auf uns zählen.

www.bestattungsinstitut-weberstrasse-greiz.de   

Tag und Nacht erreichbar

BESTATTUNGSINSTITUT       WEBERSTRASSE 21
Inh. Sven Heisig

Weberstraße 26 • 07973 Greiz
Tel. 03661  67 09 11

Siebenhitze 45 • 07973 Greiz
Tel. 03661  45 65 60

Trauer braucht 
keinen Papierkram.

Wir nehmen Ihnen alle 
Unannehmlichkeiten ab.

www.bestattungsinstitut-weberstrasse-greiz.de   

Tag und Nacht erreichbar

BESTATTUNGSINSTITUT       WEBERSTRASSE 21
Inh. Sven Heisig

Weberstraße 26 • 07973 Greiz
Tel. 03661  67 09 11

Siebenhitze 45 • 07973 Greiz
Tel. 03661  45 65 60

Persönliche Beratung 
ohne Zeitdruck.

Weil man wichtige 
Entscheidungen bedachtsam trifft.

www.bestattungsinstitut-weberstrasse-greiz.de   

Tag und Nacht erreichbar

Reichenbacher Straße 192 · 07973 Greiz
Tel. (03661) 431674 · Fax (03661) 687833

Wohnungs- und 
Geschäftsauflösungen

Entrümpelungen

Immobilienankauf

	kostenlose Besichtigungen
	Festpreisangebot
	günstige Preise  

durch Wertanrechnung

Bahnhofstraße 5  |  07980 Berga
info@haushaltsaufloesung-haeberer.de
www.haushaltsaufloesung-haeberer.de  

Tel. 0162 7427116

IH
R

E 
VO

R
TE

IL
E:

Neue Wohnung finden
www.glueck-auf-greiz.de Steinweg 15 · Greiz · Tel. 03661 42812

sofort bezugsfertig,
alle Räume m. Fenster  
Wohnfläche: ca. 71,00 m² 
KM: 432,00 € + NK
VA: 115.50 kWh/(m²*a); 
Baujahr 1960, Erdgas

2-Raum-Wohnung mit Balkon
Theodor-Fontane-Platz 6 / EG

4-Raum-Wohnung mit Balkon
Dr. Otto-Nuschke-Straße 31 / 2. OG

Garagen oder Stellplätze in den Wohngebieten auf Anfrage

sofort bezugsfertig,
ebenerdiges Duschbad    
Wohnfläche: ca. 49,00 m² 
KM: 266,00 € + NK
VA: 120,00 kWh/(m²*a); 
Baujahr 1980, Fernwärme

07980 Berga-Wünschendorf
In Berga, ,,Altes Postamt“

Strafrecht
Arbeitsrecht

Erbrecht
Ehe- und Familienrecht

Bahnhofstr. 21
(gegenüber Sparkasse/Netto-Markt)

Friedrich K. Gempfer
Rechtsanwalt

Tel. 036 623 - 23 555


